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Zu viel Bürokratie, zu wenig Geld für Prävention, 
Praxissterben auf dem Land: Die Bundeszahn-
ärztekammer warnt vor den Folgen der aktuellen 
Gesundheitspolitik und fordert eine Kehrtwende. 
„Bürokratie ist unser schwierigster Patient, aber 
das ist keinesfalls das einzige Problem. Die Politik 
braucht mehr Praxisnähe, um den aktuellen He-
rausforderungen in den Zahnarztpraxen und den 
Interessen der Patientinnen und Patienten ge-
recht zu werden. Wir lassen nicht locker und wer-
den deshalb in den nächsten Wochen unsere Lö-
sungsvorschläge und Forderungen kraftvoll und 
pointiert an die Politik adressieren“, kündigt Prof. 
Christoph Benz, Präsident der Bundeszahnärzte-
kammer (BZÄK), an. „Politik braucht Praxisnähe“ 
lautet der dringende Appell der Zahnärztinnen 
und Zahnärzte, mit dem sie auf die gravierenden Defizite 
der aktuellen Gesundheitspolitik aufmerksam machen. Vor 
allem im ländlichen Raum droht ein Praxissterben, wenn 
nicht bald gegengesteuert wird. „Ein Grund für den hohen 
Standard der zahnärztlichen Versorgung sind die vielen in-
habergeführten Zahnarztpraxen. Damit das so bleibt, brau-
chen junge Zahnärztinnen und Zahnärzte Anreize, um eine 
Landpraxis zu führen. Sie benötigen Unterstützung von den 
Kommunen und Informationen über das regionale Umfeld. 

Familienfreundlichkeit, Patientenaufkommen und vor allem 
Infrastruktur – das sind wichtige Faktoren für eine Nieder-
lassung“, erklärt BZÄK-Vizepräsidentin Dr. Romy Ermler. 
Unattraktiver wird die Praxisgründung durch die zuneh-
mende Prüfbürokratie. „Zeitaufwendige Dokumentationen, 
hochfrequente Sicherheitsschulungen und Validierungen, 
endlose Exceltabellen zum Abhaken: Die Liste der oft sinn-
entleerten Verwaltungsaufgaben, vor denen die Praxis-
teams stehen, wird immer länger“, kritisiert BZÄK-Vize-

präsident Konstantin von Laffert. Laut dem 
Statistischen Jahrbuch der BZÄK 2022/23
werden durchschnittlich 51 Arbeitstage in der 
Praxis für Verwaltungstätigkeiten aufgewen-
det. „Es ist in den letzten Jahren immer schlim-
mer geworden. Jetzt wollen die Hygienebehör-
den auch noch den Anpressdruck messen, mit 
dem in der Praxis ein Instrument zur Desinfek-
tion abgewischt wird – unser Land macht sich 
lächerlich mit diesem Kontrollwahn, unter dem 
die Praxen ächzen“, warnt von Laffert.
Die Bundeszahnärztekammer wird mit geziel-
ten und öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen 
ge gen die Missstände, Tatenlosigkeit und Ig-
noranz der Bundesregierung protestieren. „Der 
Bundesgesundheitsminister hat kürzlich vor 

dem drohenden Ärztemangel gewarnt. Dieser Mangel droht 
nicht nur bei Hausärztinnen und Haus-
ärzten, sondern bei vielen Facharztgrup-
pen, auch in der Zahnmedizin. Der Ge-
sundheitsminister muss jetzt entspre-
chend handeln“, fordert BZÄK-Präsident 
Benz.
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Anlässlich der Verbändeanhörung am 6. Mai zum Gesund-
heitsversorgungsstärkungsgesetz (GVSG) findet der Vor-
sitzende des Vorstandes der Kassenzahnärztlichen Bun-
desvereinigung (KZBV), Martin Hendges, erneut klare Worte:
„Das Gesundheitsversorgungsstärkungsgesetz ist vielleicht 
die letzte Chance für die Ampelkoalition, das Ruder noch 
einmal in Richtung einer präventionsorientierten und hoch-
wertigen Patientenversorgung herumzureißen. Der bishe-
rige Gesetzentwurf geht jedoch an den wesentlichen Pro-
blemen im zahnärztlichen Versorgungsbereich völlig vorbei.
Daher muss unbedingt gesetzlich geregelt werden, dass 
die Leistungen zur Behandlung von Parodontitis sofort ex-
trabudgetär vergütet werden, um wenigstens die 
schlimmsten Folgen für die Patientinnen und Pa-
tienten abzufedern und hohe Folgekosten zu ver-
meiden. Denn Parodontitis nimmt Einfluss auf 
schwere Allgemeinerkrankungen wie Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, rheumatische Erkrankungen 
und steht unter anderem unmittelbar in Wechsel-
wirkung zu Diabetes mellitus.

Zudem sieht das GVSG trotz mehrfacher Ankündigung von 
Minister Lauterbach bislang keine Regulierung von versor-
gungsfremden Investoren-MVZ vor. Auch hiervon gehen 
erhebliche Gefahren für die Patientenversorgung aus. Um 
dem entgegenzutreten, brauchen wir endlich zeitnah eine 
gesetzlich verankerte räumliche und vor allem fachliche 
iMVZ-Gründungsbeschränkung für Krankenhäuser.
Das GVSG lässt weiterhin Regelungen vermissen, um die 
dringend notwendige Entbürokratisierung im Gesundheits-
wesen wirksam anzugehen. Nur so 
haben die Kolleginnen und Kollegen 
in den Praxen wieder die angemes-

sene Zeit für ihre eigentliche 
Aufgabe, die Patientenbehandlung.
Unsere Vorschläge für eine patienten-
orientierte Weiterentwicklung des GVSG lie-
gen auf dem Tisch. Es ist höchste Zeit, dass die 
Politik auf die Expertise der Selbstverwaltung 
setzt und uns in die Fortentwicklung des Gesund-
heitswesens einbezieht.“

Was macht Ihre Praxis smart, innovativ und einzigartig – im Design, im Workflow, im Umgang 
miteinander und mit den Patienten? Dieser Frage gehen wir jedes Jahr mit dem ZWP Design-
preis nach. Auch 2024 laden wir wieder Zahnarztpraxen deutschlandweit ein, uns einen Ein-
blick in ihre Räumlichkeiten und Abläufe zu gewähren und um den begehrten Titel „Deutsch-
lands schönste Zahnarztpraxis 2024“ ins Rennen zu gehen. Die Gewinnerpraxis kann sich über 
eine 360grad-Praxistour für das professionelle Onlinemarketing freuen! Die Bewerbung ist 
ganz easy: Gehen Sie einfach auf www.designpreis.org, füllen Sie dort die vorgegebene On-
line-Maske aus und laden Sie aussagekräftige Bilder Ihrer Praxis hoch. Bewerbungsschluss 
ist der 1. Juli 2024! Danach treten wir in Aktion und verkünden am 13. September 2024 auf 
ZWP online die neue Gewinnerpraxis. Gleichzeitig wird die Gewinnerpraxis ausführlich im Sup-
plement ZWP spezial 9/24 vorgestellt und weitere Titelanwärter mit ihren Designs präsentiert.
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Weniger Bürokratie, mehr Praxisnähe
Bundeszahnärztekammer verstärkt Protest gegen aktuelle Gesundheitspolitik.

Gesundheitsversorgungs stärkungsgesetz verfehlt seinen Zweck
Martin Hendges warnt vor erheblichen Gefahren für die Patientenversorgung. 

Machen Sie mit beim ZWP Designpreis 2024!
Auch in diesem Jahr verleiht die ZWP den begehrten Titel „Deutschlands schönste Zahnarztpraxis“.
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